
MITTEILUNGEN FRAUENFELD 
 
Wallfahrt und ökumenischer Familiengottesdienst vor  der Bruderklausenkapelle, 8. August 2010 
Noch während der Sommerferien findet aus Anlass des Jubiläums «50 Jahre Bruderklausen-Kapelle» um 10.00 Uhr ein 
Festgottesdienst unter freiem Himmel statt. 
Am diesem 8. August machen wir uns auf den Weg aus allen Pfarreien unseres Pastoralraums zur Bruderklausenkapelle. 
Unsere diesjährige Wallfahrt führt uns auf die Pfade des Hl. Bruder Klaus. 
Anschliessend können sich alle verpflegen, sei es mit einem mitgebrachten Lunch, sei es, dass sie sich an Ort und Stelle 
eindecken. Es werden Getränke und grillierte Würste angeboten. 
Genauere Angaben können Sie dem nächsten Pfarrblatt entnehmen. 
Wir freuen uns, wenn möglichst viele sich diesen Sonntag reservieren. 

Margrith Mühlebach-Scheiwiller,  
Gemeindeleiterin 

 
Brand im Hirschen Frauenfeld 
Am Montag, 21. Juni 2010 kurz vor Mittag ist im Dachgeschoss der Liegenschaft Hirschen ein Brand verursacht worden. 
Diese Liegenschaft mit sieben Wohnungen gehört der katholischen Kirchgemeinde Frauenfeld. Dank der 
Brandmeldeanlage und aufmerksamen Passanten wurde der Brand schnell entdeckt. Der professionelle Einsatz der 
Feuerwehr Frauenfeld hat den Brand zum Glück schnell unter Kontrolle gebracht. Die beiden Dachwohnungen gegen die 
Zürcherstrasse sind teilweise ganz ausgebrannt, so dass umfangreiche Reparatur und Baumassnahmen notwendig 
werden. Die wichtigsten Notmassnahmen wurden unverzüglich in die Wege geleitet.  
Die restlichen fünf Wohnungen sind wieder bewohnt, und das Ladengeschäft im Erdgeschoss musste seinen Betrieb nur 
kurz unterbrechen. 
Der Schaden wurde von mir auf 400- bis 500'000 Franken geschätzt, und die genauen Kosten müssen zuerst noch 
ermittelt werden, nachdem die Brandermittlung abgeschlossen ist. 
Die effektiven Instandsetzungsarbeiten werden durch die Gebäudeversicherung getragen und gänzlich übernommen. Wir 
sind in der Abklärung, wo die Abgrenzungen der übernommenen Kosten sind und welche Massnahmen an der 
Liegenschaft jetzt sinnvollerweise gleich auch realisiert werden sollen. Weiter sind wir auf der Suche nach einem 
Bauleiter, welcher diese Arbeiten für uns kurzfristig angehen kann. 
Das Ziel ist, dass die beiden Wohnungen auf Ende Jahr wieder bezugsbereit werden. 

Katholische Kirchenvorsteherschaft 
Der Liegenschaftenverantwortliche, Gabriel Müller 

 
Mitteilungen der Pfarrwahl-Vorbereitungskommission 
Infolge ihres unfallbedingten Rücktrittes aus der Kirchenvorsteherschaft ist Frau Dr. Beatrice Sendner auch aus der 
Pfarrwahl-Vorbereitungskommission zurückgetreten. Auch an dieser Stelle sei ihr für ihre wertvolle Mitarbeit herzlich 
gedankt. An ihrer Stelle hat Herr Dr. Alberto Colotti in die Kommission Einsitz genommen und wird damit zusammen mit 
Frau Astrid Stucki die Verbindung zur Kirchenvorsteherschaft sicherstellen. 
Zusammen mit Herrn Alberto Colotti werden künftig auch die Kontakte zum Ordinariat gepflegt. Wir werden uns weiterhin 
dafür einsetzen, dass mit dem Bistum mittelfristig eine gute Lösung für den Pastoralraum FrauenfeldPLUS gefunden 
werden kann. 
An dieser Stelle sei auch allen gedankt, die die Anliegen der Pfarrwahl-Vorbereitungskommission unterstützen, sei es mit 
Gebet oder Hinweisen auf mögliche Lösungen.  

Für die Kommission, Eugen J. Haag, Dr. oec 
 
Verabschiedungen 
Auf Schuljahresende verlassen uns einige MitarbeiterInnen. Mit grossen Engagement haben sie das Leben in unserer 
Pfarrei unterstützt und ermöglicht.  
Wir danken allen ganz herzlich und wünschen ihnen für ihre Zukunft alles Gute und Gottes Segen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Manuela Breu Manuela Breu Manuela Breu Manuela Breu arbeitete seit dem 1. August 2009 bei uns als Jugendarbeiterin zu 50 %. 
Mit vielen neuen Ideen hat sie sich in unsere Pfarrei eingebracht und sich sehr für die 
Vernetzung mit anderen Stellen (Landeskirche, Ökumene, Stadt) eingesetzt.  
Sie verlässt uns nach Abschluss ihrer Ausbildung für eine neue Herausforderung im 
sozialpädagogischen Bereich. 



 
 
 
 
 
 
 
Monika Leutenegger Monika Leutenegger Monika Leutenegger Monika Leutenegger ist vielen von Ihnen bekannt. Sie 
hatte die Leitung der Kleinkindergottesdienste seit 2005. 
Als Katechetin begann Sie 2006 mit unterrichten und war 
hauptverantwortlich und Kleinteamleiterin für die 
Erstkommunionvorbereitung. 
Mit viel Engagement und Geschick hat sie diese 
vielfältige und anspruchsvolle Aufgabe wahrgenommen. 
Sie möchte sich im Moment für ihre Familie Zeit nehmen. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
Mike Qerkini Mike Qerkini Mike Qerkini Mike Qerkini verlässt uns auf den 31. Juli. Er ist einer unser Mitarbeiter auf dem 
Sekretariat und hat sich sehr für die Professionalisierung der Abläufe eingesetzt.  
Seit Anfang Jahr übernahm er auch 2 Stunden Religionsunterricht in der 3. Klasse. Er ist im 
Studium zum Religionspädagogen und wird ab diesem Sommer an seiner zukünftigen 
Praktikumsstelle anfangen. 

 
 

 
 
 
 
 
 
Andrea Breu Andrea Breu Andrea Breu Andrea Breu hat zum letzten Mal die grosse Arbeit der 
Religionsstundenplanung abgeschlossen. Sie hat diese 
riesige Aufgabe, die mit den ganzen Schulveränderungen 
in den letzten Jahren immer schwieriger wurde, mit sehr 
viel Enthusiasmus und planerischem Können ausgeführt. 
Dazu gehörten auch die vielen Gespräche und 
Diskussionen mit Schulen und den KatechetInnen. 

Margrith Mühlebach-Scheiwiller,  
Gemeindeleiterin 

 
 
Auf Wiedersehen und tschüss… 
Wie schnell doch zwei Jahre vergehen können… Als ich vor zwei Jahren meine Stelle als Jugendarbeiterin in der Pfarrei 
Frauenfeld antrat, wusste ich nicht genau, was mich erwarten wird. Nun kann ich bei meinem Abschied auf viele schöne 
Begegnungen, erlebnisreiche Anlässe, intensive Projekte sowie auf lehrreiche Erfahrungen zurückblicken. Bei meiner 
Arbeit mit Kindern, Jugendlichen aber auch Erwachsenen durfte ich stets viel Vertrauen und Wertschätzung erfahren, 
wofür ich sehr dankbar bin. All diese Erinnerungen werden mich noch lange begleiten. Nun freue ich mich auf meine neue 
Aufgabe: Ab August absolviere ich mein letztes Ausbildungspraktikum in einer Wohngruppe für Menschen mit 
Behinderung. So verlasse ich Frauenfeld mit einem lachenden und einem weinenden Auge… Auf diesem Weg 
verabschiede ich mich und wünsche euch/Ihnen allen von Herzen nur das Beste.  

Manuela Breu, Jugendarbeit 
 
 
 
 
 
 



VERANSTALTUNGEN 
 
Sonntag, 18. Juli 
17.30 Uhr, Sommerkonzert «PianoPlus» der Frauenfelder Abendmusiken in St. Laurentius, Oberkirch 
 
Sonntag, 25. Juli 
17.30 Uhr, Sommerkonzert «PianoPlus» der Frauenfelder Abendmusiken in St. Laurentius, Oberkirch 
 
Mittwoch, 4. AugustMittwoch, 4. AugustMittwoch, 4. AugustMittwoch, 4. August    
12.00 Uhr, Mittagstisch für Senioren im evangelischen Kirchgemeindehaus Gachnang 

 

VORANZEIGEN 
 
Sonntag, 8. August 
10.00 Uhr, Pfarreiwallfahrt des Pastoralraumes Frauenfeldplus in die Bruderklausenkapelle in Frauenfeld. 
 
Mittwoch, 18. August 
Seniorenausflug nach Birnau 
 

 

PFARREISEKRETARIAT 
Bürozeiten 
Während der Sommerferien, 10. Juli - 15. August sind wir von Montag bis Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr für Sie da. 

 
 
Sakrament der Taufe 
Wir freuen uns, Ihnen das Kind vorstellen zu dürfen, welches durch das Sakrament der Taufe in die Gemeinschaft unserer 
Pfarrei aufgenommen wurde: 
 
Gioia Luana Ciullo 
Tochter des Christian Marzo und der  
Francesca Ciullo (10. Juli)  
Ganz herzlich gratulieren wir der Familie und ihrem Kind und wünschen ihnen viel Freude und Gottes Segen auf dem 
gemeinsamen Lebensweg.  
 
Trauung 
Am 7. August geben sich Silvan Muther und Tabea Eggenberger aus unserer Pfarrei in der Bruderklausenkapelle das 
Jawort. 
Wir wünschen dem Brautpaar alles Gute und Gottes Segen für die Zukunft. 
 
Unsere lieben Verstorbenen 
Zum ewigen Leben gerufen hat Gott aus unserer Pfarrei 
 Alois Eberle 

Burgerholzstrasse 41, (+16. Juni) 
Gott der Herr vergelte dem lieben Verstorbenen all seine Liebe und schenke ihm das ewige Leben in seinem Licht. Den 
Angehörigen entbieten wir unsere herzliche Anteilnahme. 
 

Familienfeier zum Abschluss des Schuljahres 
Am 19. Juni durften wir in der Bruderklausenkapelle den Schuljahresabschluss feiern. 
Dazu hörten wir die Geschichte von Johannes dem Täufer, der für Jesus den Weg 
vorbereitet hat. Danach machten wir uns selber auf den Weg und erfuhren dabei, was uns 
so alles hilfreich sein kann. So nahmen wir einen Schirm als Sonnen- und Regenschutz 
mit, auch als Zeichen dafür, dass wir auf unserem Weg auf Schutz angewiesen sind. Beim 
Wegweiser suchten wir einen guten Weg (Ideen der Kinder: Gott, Jesus, Heiliger Geist, 
Engel) und beim Altar durften wir Brot zur Stärkung miteinander teilen. Gemeinsam haben 
wir Hindernisse überwunden, und mit dem Feldstecher konnten wir in die Ferne sehen und 
so unsere alltäglichen Schwierigkeiten relativieren. 
Obwohl das Wetter nicht mitspielte und unser Grillieren wegen der Kälte ausfiel, konnten 
wir die gemeinsame Zeit sehr geniessen. Ich danke allen Familien ganz herzlich, die 
mitgefeiert haben.  

Monika Leutenegger 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausflug der Erstkommunikanten 
Eine grosse Schar von Kindern - der doppelstöckige Car reichte nicht - machte sich am 23. Juni voller Vorfreude auf den 
Weg nach Oberbühren ins Kloster Glattburg. 
Herzlich wurden wir von Schwester Petra begrüsst. In verschiedenen Gruppen durften wir in der Hostienbäckerei 
Spannendes über die Herstellung vom Teig bis zur fertigen Hostie erfahren. Die beiden Klosterschwestern Scholastika 
und Petra vermochten die Kinder mit ihren Ausführungen zu fesseln. 
Anschliessend durften die Kinder Schwester Petra noch ganz vieles fragen, was sie gerne zum Leben im Kloster erfahren 
wollten: Wie viel Ferien sie habe, was sie unter ihrem Ordensgewand trage, ob sie den Schleier abnehmen oder ob sie 
zum Coiffeur gehen dürfe und vieles mehr. Geduldig und mit viel Engagement beantwortete sie all die einfachen aber 
auch ganz speziellen Kinderfragen. 
Zum Abschluss unseres Besuches erhielt jedes ein feines «Klosterkräpfli», ein Süssgebäck aus der Klosterküche. Mit 
vielen neuen Eindrücken kehrte die grosse Kinderschar freudig nach Hause zurück. 

Beatrice Bühler  
 
Burgundreise der Seniorinnen und Senioren 
Am frühen Morgen des 30. Mai begaben sich 29 Senioren aus dem Pastoralraum, wohl begleitet mit dem priesterlichen 
Segen von Werner Vogt, auf die Reise ins Burgund. In Murten war der willkommene Kaffeehalt. Anschliessend führte uns 
ein Spaziergang durch die Altstadt zur St. Martinskirche, wo wir den sonntäglichen Gottesdienst zum 
Dreifaltigkeitssonntag feierten, sinnigerweise mit einer dreidochtigen Kerze, hinweisend auf das Geheimnis der Einheit 
von Vater, Sohn und Heiligem Geist. Mit zunehmend freundlicherem Himmel erreichten wir die Abtei Romainmôtier, einem 
Schmuckstück romanischer Baukunst, um das Jahr 1000 von Mönchen aus Cluny erbaut. Am frühen Abend erreichten wir 
wohlbehalten, mit Klaus Studer von der Firma Saner am Steuer, das Hotel in Dijon.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Nach der schon zur Tradition gewordenen morgendlichen Meditation im Car von Werner Vogt, fuhren wir nach Fontenay. 
Wir besuchten die Abtei, ein Tochterkloster der Primabtei Clairvaux, der bedeutendsten Abtei im Burgund, gegründet im 
Jahr 1118 von Bernhard von Clairvaux. Im 13. Jahrhundert wohnten hunderte Mönche im Kloster. Mit der französischen 
Revolution 1789 endete das Klosterleben. Eine kleine Reminiszenz an unseren Besuch: Überwältigt von der Schönheit 
der Architektur stimmten wir in der Kirche ein Kyrie an… und wurden dann laut um Ruhe gebeten. Weiter ging es nach 
Vézelay. Schon viel gehört von der schönsten Kirche, sahen wir von weit aus der Ferne zwei unscheinbare Türme auf 
einem Hügel. Selbst wenn man vor der Basilika steht, ahnt man nicht, was für ein Kunstschatz zur Ehre Gottes auf den 
Besucher wartet. Am Hauptportal befindet sich ein sehenswertes Tympanon mit einer Weltgerichtsszene. Das erstmalige 
Betreten von St. Madeleine wird zum unvergesslichen Erlebnis! Vor dem Besucher präsentiert sich ein formvollendetes, 
lichtdurchflutetes Kirchenschiff der Romanik. An den 99 Säulen der Basilika befinden sich eindrucksvolle Kapitelle.  
Am dritten Tag fuhren wir nach Beaune mit einer Führung durch das Hôtel Dieu. Das ehemalige Krankenhaus wurde im 
Jahr 1443 gegründet. Es wurde bis 1975 als Krankenhaus genutzt, bis 1985 als Altersheim. Das Museum gab einen 
anschaulichen Einblick in die Krankenpflege vergangener Zeiten. Die Gebäude wurden im Stil der Renaissance gebaut. 
Besonders auffallend sind die bunten Dächer aus verschiedenfarbigen Terrakottaziegeln. Am nächsten Tag schauten wir 
uns Tournus und das Schloss Cormatin an. Am fünften Tag stimmten wir uns in der modernen Kirche von Citeaux beim 
Chorgebet der Mönche auf die Eucharistiefeier mit Werner Vogt ein. Ein einmaliges Erlebnis an diesem 
geschichtsträchtigen Ort. Autun, ein stimmungsvolles Städtchen, war ein weiteres Ziel. Meditative, byzantinische Musik 
lud den Besucher der Kathedrale St. Lazare zum Verweilen ein. In Paray-le-Monial überwältigt die monumental grosse 
romanische Basilika. Daneben in der Chapelle des Apparitions konnte man St. Marguerite-Marie Alacoque besuchen, 
welche in einem Schrein unter Wachs ruht. (In der Kirche Klingenzell TG befindet sich im Deckenspiegel ein Gemälde mit 
dem Bild von M.M. Alacoque.) 
Taizé war der Höhepunkt der Burgundreise. Es gab ein frohes sich begrüssen der beiden Reisegruppen von der 
Evangelischen und Katholischen Kirchgemeinde. In der alten, kleinen Dorfkirche feierten Werner Vogt und Christoph 
Naegeli einen Gottesdienst nach der Liturgie von Taizé, der «unter die Haut ging». Dieser Gottesdienst liess die tiefe 
Sehnsucht nach Einheit der Konfessionen im wahren Brot des Lebens Wirklichkeit werden! Beim gemeinsamen Singen in 
der Kirche mit den Brüdern und den vielen Jugendlichen – an jenem Tag waren ca. 1‘600 anwesend – wurde man schnell 
vom Taizé-Geist erfasst. Mit einem gemeinsamen Abendessen im Garten vom Restaurant Malay la Place ging ein 
zukunftweisender Tag zu Ende. 
Neben den vielen Eindrücken auf den Ausflügen wurden schöne Kontakte geknüpft, es wurden Geschichten ausgetauscht 
und viel gelacht. Das Hotel verwöhnte uns mit bekannt gutem, burgundischem Essen, sodass wir dem geflügelten 
Ausspruch: «Essen wie Gott in Frankreich» nur zustimmen konnten. Nach dem Essen gestärkt und wieder lebendig 
geworden, setzten sich die Spielfreudigen zusammen. Andere gönnten sich einen Schlummertrunk und liessen den Tag 
Revue passieren. Ein schönes gemeinschaftliches Miteinander liess kleine Probleme wie die der Sprache oder anderem 
gar nicht aufkommen. Herzlichen Dank unserem Reiseleiter und spirituellen Begleiter Werner Vogt für das Vorbereiten der 
vielseitigen Ferienwoche mit unauslöschlichen Eindrücken! Einen ebenso herzlichen Dank unserem Chauffeur, Klaus 
Studer, für sein sicheres Fahren und seinen angenehmen Umgang mit uns!  

Ursula Wick 
 
Mitarbeiterausflug 

Der Mitarbeiterausflug der Pfarrei führte uns in die Wein- und Autostadt Stuttgart. Auf der 
Hinreise wurde eifrig geplaudert und gelacht, so wie es sein sollte. Am Vormittag bestaunten 
wir auf dem Killesberg Sandskulpturen verschiedener Künstler. Dann ging es zum 
Mittagessen ins erste Brauhaus von Stuttgart. Dort genossen wir währschafte, schwäbische 
Spezialitäten, die hervorragend mundeten: Maultaschen, Kartoffelsalat und Käsespätzle. Zum 
Verdauungsspaziergang ging es auf eine Stadtführung.  
 
 
 
 
 
 

 
 
Eine humorvolle Führerin zeigte uns das «alte» 
Stuttgart. Alt heisst hier, wie in vielen 
deutschen Städten, wiederaufgebaut, da nach 
dem 2. Weltkrieg 80% der Stadt in Schutt und 
Asche lag. Stuttgart ist die Landeshauptstadt 
von Baden-Württemberg und eine typisch 
schwäbische Metropole. Die Leute hier sind 
arbeitsam und sparsam. Zwei Eigenschaften, 
die der Stadt zum Wohlstand verholfen haben. 
Natürlich haben auch berühmte Erfinder dazu 
beigetragen: Bosch (Zündkerze) Daimler und 



Porsche (Motoren). Stuttgart hat seine Namen von «Stutengarten». Das zeigt auch das Stadtwappen: Ein springendes 
Pferd, das Herr Porsche auch auf seinen Autos platzierte. Aber nicht nur Autoindustrie gibt es hier, sondern auch ein 
Denkmal für ihren berühmten Dichter Friedrich Schiller, der sich von der grossen Glocke der Stiftskirche zu seinem 
bekannten Gedicht «Die Glocke» inspirieren liess. Nach der interessanten Führung genossen wir die Stadt jeder und jede 
nach seinem Belieben mit flanieren, einkaufen oder Kaffee und Kuchen. Ohne Probleme führte uns der Car am Abend 
wohlbehalten nach Frauenfeld zurück. Herzlichen Dank allen, die diesen Ausfug ermöglicht haben. 

Heidi Guggenbühl 
 
 

MITTEILUNGEN GACHNANG 
 
Verabschiedung und Dank 
Die beiden Ministranten, Lukas Jörg und Dimitri Müller aus Gachnang sind aus dem Ministrantendienst ausgetreten. Wir 
danken ihnen herzlich für ihren Einsatz beim Ministrieren in den Gottesdiensten in Gachnang und wünschen ihnen auf 
ihrem weiteren Lebensweg alles Gute und Gottes Segen. Sie werden im Gottesdienst vom 21. November in Frauenfeld 
verabschiedet. 
 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
Der Spitexverein Bertschikon-Gachnang organisiert den nächsten Mittagstisch am Mittwoch, 4. August um 12.00 Uhr im 
evangelischen Kirchgemeindehaus. Anmeldungen bitte an das Büro des Spitexvereins, Telefon 052 375 10 5 4. 
 
Rückblick Rechnungsgemeinde 
Die Stimmbürger hiessen an der Rechnungsgemeinde vom 9. Juni die Rechnung 2009 gut. Diese schliesst entgegen den 
Budgeterwartungen mit einem Überschuss von knapp 35‘000 Franken ab. Einer vorsorglichen Rückstellung zu 
Orgelzwecken wurde zugestimmt.  
Die vier bisherigen Behördenmitglieder wurden für die Amtsdauer 2011 – 2014 wieder gewählt und Präsident und 
Pflegerin in ihren Ämtern bestätigt. Auch die Rechnungsrevisoren und Urnenoffizianten wurden ehrenvoll wiedergewählt. 
Weiter offen bleibt ein vakanter Sitz in der Behörde, für den weiterhin Anwärter gesucht werden.  
Informiert wurde über die ersten Ergebnisse einer Energie-Analyse für Pfarrhaus und Kirchgebäude. Mittels verschiedener 
zeitlich gestufter energiebezogener Massnahmen könnte der Verbrauch an Heiz- und Elektroenergie massiv gesenkt 
werden. Somit könnten langfristig Kosten gespart und die Werterhaltung gesteigert werden. Die Behörde wird die 
Optionen genauer prüfen und weiter verfolgen. 
In seinem Rückblick auf das Jahr 2009 nahm Präsident Pius Gründler Bezug zur aktuellen Situation im Pastoralraum. Er 
warb dafür, das Projekt einer Fusion der sechs Kirchgemeinden mitzutragen und bedankte sich für das Engagement 
vieler, die zum Gelingen des Lebens in der Pfarrei beitragen. 
Die ruhig und friedlich verlaufene Versammlung endete mit einem geselligen Austausch bei einem Schlummertrunk. 
 
 

MITTEILUNGEN HERDERN HÜTTWILEN WARTH 
 

 
 
 
 
Worte auf den Weg  
Gott geleite uns in Frieden,  
wohin wir auch gehen.  
Gott lasse uns unsere Ziele erreichen,  
die im Inneren wie die in der weiten Welt.  
Gott bewahre uns vor allen Gefahren, zu Land, auf See und in der Luft.  
Gott öffne unsere Sinne und Herzen  
für die Schönheit und Not von Mensch und Natur.  
Gott ebne die Wege vor unseren Füssen  
und schenke uns den Wind im Rücken.  
Und bis wir uns wiedersehen,  
halte Gott über uns seine schützende Hand.  

Reisesegen (L.N.)  
 

 
 
 
 
 



Religionsunterricht 2010/11 
Im kommenden Schuljahr übernehmen folgende Lehrpersonen den Religionsunterricht: 
Primarschule  
1. Klasse: Erika Harder  
2 - 6. Klasse: Beatrice Bühler  
Sekundarschule: 
1. u. 2. Klasse: Pfarrer Richard Ladner und Pastoralassistent Eric Jankovsky 
3. Klasse und Zwischenjahr: Projektteam 
Firmung 17+ Jahrgang 93: Firmteam 
Die genauen Unterrichtszeiten werden Ende Schulferien per Brief mitgeteilt. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Beatrice Bühler: 079 799 81 08 oder jona@leunet.ch 

Beatrice Bühler 
 
Ausflug der Erstkommunikanten  
Unsere Erstkommunikanten gingen zum Abschluss des Schuljahres in die Hostienbäckerei des Klosters Glattburg. Den 
Bericht dazu finden Sie im Frauenfelder Teil. 
 
Trauungen  
Christina Wild und Holger Giray haben am 26. Juni in der Kirche St. Martin in Warth den Bund der Ehe geschlossen.  
Am 31. Juli werden sich Patrik Riebli und Barbara Bohnenblust ebenfalls in der Kirche St. Martin das Jawort geben. 
Möge der Segen Gottes die jungen Eheleute begleiten und schützen. 
 
Taufe  
Wir durften durch das Sakrament der Taufe in unsere grosse christliche Gemeinschaft aufnehmen: Nico Jonah Meyer aus 
Hüttwilen. 
Wir wünschen der Familie alles Liebe und Gute. Auf dass das Leben gelinge. 

Bezugsperson Beatrice Bühler 
 
Wir begrüssen in unserem Seelsorgeverband 
In Hüttwilen: 

-� Ebenburger Josef und Monika, Guggenhüsli 5 
-� Eckert Simon, Hauptstr. 15 
-� Fleig-Bösch Frank und Andrea mit Michelle und Jessica, Im Obstgarten 8 

In Warth: 
-� Bollhalder Irene, In der Breite 27b 
-� Dudler Michael und Silvia, in der Breite 19 
-� Rebjakova Ruzena, im Adli 4 
-� Sumichrast Tibor, im Adli 4 

 
Gratulation zum Geburtstag 
84 Jahre, am 4. August 
Josef Gründler, Steckbornerstr. 12, Herdern 
 

Sekretariat 
Das Sekretariat in Hüttwilen bleibt vom 
Freitag, 30. Juli bis am Montag, 16. August geschlossen. In dieser Zeit wird das Telefon umgeleitet. 

 

NEUE TELEFONNUMMER AUSSERHALB DER BÜROZEITEN 
Liebe Angehörige des Seelsorgeverbandes HHW:  
Um für alle Fälle gewappnet und jederzeit erreichbar zu sein, habe ich als Bezugsperson ab sofort eine neue 
Telefonnummer: 
079 799 81 08 
Dieses Telefon wird jederzeit bedient, auch in Ferien oder sonstigen berufsbedingten Abwesenheiten. 
Weiterhin gilt auch meine E-Mail-Adresse jona@leunet.ch 
Für das Sekretariat wählen Sie bitte wie bisher 052 747 11 83 
Bezugsperson Beatrice Bühler  

 
 
 
 
 
 
 



Mitteilungen der Pfarrwahl-Vorbereitungskommission 
Die Pfarreiangehörigen von Herdern, Hüttwilen und Warth sind gebeten die Mitteilungen über die Arbeit der Pfarrwahl-
Vorbereitungskommission für Frauenfeld und den künftigen Pastoralraum FrauenfeldPLUS auf der Seite der Pfarreien 
Frauenfeld Gachnang, Uesslingen zu lesen. 

Für die Pfarrwahl-Vorbereitungskommission 
Eugen J. Haag, Dr. oec. 

 

VORANZEIGEN: 
Pfarreiwallfahrt FrauenfeldPlus  
Sonntag, 8. August 2010  
zur Bruderklausenkapelle Frauenfeld  
(50-Jahr Jubiläum der Kapelle)  
10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst  
Nähere Angaben im nächsten Pfarreiblatt. 
 
Mariä Aufnahme in den Himmel 
Sonntag, 15. August, 9.00 Uhr, Hüttwilen 
Mitwirkung der Gemischten Jodelgruppe Münchwilen, Kräutersegnung 
 
Dog-Turnier   
Samstag, 25. September 
Der Übungsabend findet am Freitag, den 10. September statt. 
Ökumenische Frauengemeinschaft Warth-Weiningen 

 
 
 
Zeit  
Jeder schafft  
sich selber seine Zeit.  
Lebt er gut,  
so ist auch seine Zeit gut,  
die ihn umgibt.  
Ringen wir mit der Zeit, 
gestalten wir sie!  
Und aus allen Zeiten  
werden heilige Zeiten.  

Augustinus 


